
  Internationaler Handel 

 

Wissenskarte 
 
Länder mit ihren unterschiedlichen Eigenschaften  
und Ressourcen (auch wirtschaftlichen): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 CH-Wirtschaft importiert viele Rohstoffe und Waren, damit für den CH-Markt 
(Produktion und Konsum) genügend Güter zur Verfügung stehen. 
 

 CH-Wirtschaft exportiert jene Güter und Dienstleistungen, auf die sie sich 
durch die internationale Arbeitsteilung spezialisiert hat. 
 

 Protektionismus; Handelshemmnisse (tarifäre und nicht-tarifäre) schützen die 
eigene Wirtschaft, wenn sie nicht konkurrenzfähig ist. Der Freihandel zwischen den 
Ländern wird so verhindert. 
 

Freihandel schafft Wohlstand. Jedes Land spezialisiert sich auf die 
Produktion der Güter, die es besonders günstig herstellen kann. 

 
Freihandel in einem gemeinsamen Wirtschaftsraum  
Bsp.: EU mit Binnenmarkt (4 Freiheiten), Justiz- & Innenpolitik, 
gemeinsame Aussen- & Sicherheitspolitik. 

 
Multilaterale Abkommen; mit dem Ziel, Handelshemmnisse weltweit 
abzubauen. Bsp.: WTO-Verträge 
 
 
Einseitige Massnahmen; durch die Öffnung der Grenzen setzt sich die 
betroffene Wirtschaft dem internationalen Wettbewerb aus und bleibt fit. 
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